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YouTube- und Facebook-Stars, erfolgreiche Blogger und Instagram-
mer – im digitalen Zeitalter ist eine neue Form der Bekanntheit 
entstanden: Netzprominenz. Vor allem im Leben junger Menschen 
nimmt sie eine immer bedeutsamere Rolle ein. Aufgrund welcher 
Mechanismen diese neue Form der Prominenz entsteht, welche 
Varianten existieren, durch welche Merkmale sie charakterisiert 
wird und mit welchen Strategien sie sich erhalten und monetari-
sieren lässt – zu diesen Fragen liefert das Buch auf Grundlage ver-
gleichender Fallanalysen erste Antworten. Die Erkenntnisse zum 
Phänomen der Netzprominenz lassen wiederum Rückschlüsse auf 
Prozesse des Strukturwandels der Prominenz im Allgemeinen zu: 
die Demokratisierung und Dezentralisierung der Prominenz, die 
Individualisierung und Diversifizierung, die Intimisierung und 
die zunehmende Skandalisierung der Prominenz.




